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Presserat beurteilt Roma-Titelbild
der «Weltwoche»

sda Der Schweizer Presserat wird beurteilen müssen, ob die Titelseite zum

Thema kriminelle Roma in der Schweiz der Wochenzeitung «Weltwoche» aus

medienethischer Sicht bedenklich ist. Eine Person hat dagegen Beschwerde

eingereicht.

Auf der Titelseite der Anfang April erschienenen Ausgabe der «Weltwoche»

ist ein Kind abgebildet, das eine Waffe in die Kamera hält. Darunter wird der

Artikel eingeführt mit den Worten: «Die Roma kommen: Raubzüge durch die

Schweiz».

Der Sekretär des Presserats, Martin Künzi, sagte am Donnerstag auf Anfrage

der Nachrichtenagentur sda, dass eine Beschwerde eingegangen sei. Zum

Inhalt der Beschwerde machte er keine näheren Angaben.

Die Beschwerde werde nun vom Presserat angeschaut und die «Weltwoche»-

Redaktion um eine Stellungnahme gebeten. Die Beantwortung der

Beschwerde durch das Gremium werde erfahrungsgemäss drei bis sechs

Monate dauern, sagte Künzi.
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 Freitag, 20. April 2012, 04:47boris kerzenmacher
Sehr gut!
"erfahrungsgemäss drei bis sechs Monate dauern"
Bis dann ist die überflüssige Aufregung um das angeblich rassistische
Weltwoche-Titelbild völlig vergessen.
Offenbar hat sich die Vernunft erneut durchgesetzt.
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